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Die markmann + müller datensysteme
GmbH bietet mittelständischen Unter -
nehmen in ausgewählten Branchen
Softwarelösungen auf Basis von Mic ro -
soft DynamicsTM NAV. Eine echte Be -
sonderheit: Die Projektschablone für
den Mittelstand – kurz „PSM“ –, eine
eigens entwickelte Einführungs metho -
dik des Herdecker Unternehmens. 

� Die rund 70 Mitarbeiter des Unterneh-
mens aus Herdecke entwickeln und im-
plementieren Branchenlösungen auf Ba-
sis von Microsoft DynamicsTM NAV.
markmann + müller hat sich dabei erfolg -
reich auf vier Branchen spezialisiert: Gal-
vano- und Oberflächentechnik, Stahl -

handel/Stahlservice, metallverarbeitende
Betriebe und die Automobilzulieferindus -
trie. Das Unternehmen agiert bundesweit
und kann bereits mehr als 150 erfolgrei-
che Installationen vorweisen. Der ganze
Stolz von Geschäftsführer Michael Mül-

ler ist dabei die spezielle metho dische Vor-
gehensweise von markmann + müller:
„Wir haben in den letzten Jahren sehr
sorgfältig eine Einführungsschablone für
mittelständische Betriebe entwickelt, mit
der wir unsere Branchenlösungen mit ab-
solut vertretbarem Aufwand und maxi-
malem Erfolg für unsere Kunden umset-
zen können.“ 

Besonderheiten im Mittelstand

Der deutsche Mittelstand steht bei einer
Software-Einführung vor besonderen An-
forderungen, davon ist Müller überzeugt.
Erstens stünden häufig nur geringe per-
sonelle Ressourcen zur Verfügung, und
zweitens muss das Projektbudget einge-

halten werden. Der dritte Punkt ist ganz
besonders entscheidend: Das Tagesge-
schäft muss auch in der Einführungsphase
ungestört weiterlaufen. 

Michael Müller erklärt: „Diese Beson-
derheiten des Mittelstandes und die
gleichzeitige Komplexität einer ERP-Im-
plementierung brachten uns vor einigen
Jahren auf die Idee, eine speziell auf den
Mittelstand und unsere Branchen zuge-
schnittene Einführungsmethodik zu ent-
wickeln. Mittlerweile hat sich diese Vor-
gehensweise bestens bewährt und erhält
die volle Zustimmung unserer Kunden.“
Nicht zuletzt, könne man so die mit den
Kunden abgestimmten Projektlaufzeiten
einhalten und eine standardnahe Ein-
führung gewährleisten, stellt der Ge-

schäftsführer von markmann + müller mit
Nachdruck fest. 

Genau definiertes Vorgehen

Michael Müller spricht mit Leidenschaft
und Begeisterung von der „Projektscha-
blone für den Mittelstand“ und der Zuhö-
rer merkt, wie viel Zeit und Arbeit in die
Entwicklung dieser Methodik geflossen
ist. Doch wie genau sieht diese Methodik
aus? Michael Müller erklärt: „Zunächst
einmal enthält unsere Projektschablone
natürlich exakt definierte Meilensteine.
Ein weiterer wichtiger Teil sind unsere
fachbereichsbezogenen Fragensysteme.
Diese ermöglichen es uns, uns einen ge-
nauen Überblick über das Unternehmen
unseres Kunden zu verschaffen, sodass
wir heutige – aber auch zukünftige – Pro-
zessanforderungen bis ins Detail definie-
ren können. Und zu guter Letzt haben wir
speziell abgestimmte Schulungsmethodi-
ken entwickelt, die bei unseren Kunden
auf große Zustimmung treffen.“

Mit der PSM, so Müller, sichert mark-
mann + müller den Erfolg der Einführung
und sorgt dafür, dass die Mitarbeiter der
Kunden optimal geschult und auf die
neue Software vorbereitet sind. Ein klarer
Vorteil, der schnell übersehen werde, sei
es, dass perfekt geschulte Mitarbeiter eine
Voraussetzung für den Erfolg des gesam-
ten Projektes seien.

Einer der wichtigsten Bestandteile der
Schablone von müller + markmann ist die
Simulation des Betriebes noch vor dem ei-
gentlichen Echtstart. Gemeinsam mit
wichtigen Schlüsselpersonen auf Kunden-
seite wird auf Basis einer speziell ent-
wickelten Matrix eine Generalprobe
durchgeführt, die die späteren Live-Be-
dingungen simuliert. Erst nach erfolg -
reich durchgeführter Generalprobe er-
folgt dann das Umschalten auf das
Echtsystem.

„Das strukturierte und durchdachte
Vorgehen, das uns unsere Projektscha-
blone für den Mittelstand ermöglicht,
kommt bei unseren mittelständischen
Kunden hervorragend an“, so das Fazit
von Michael Müller. �
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Schulungsraum bei markmann + müller: Weiterbildung wird großgeschrieben.
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